
Einleitung

Lysimeter eignen sich, um Wassermassenflüsse(+ und -) in der ungesättigten Zone zu
untersuchen. Sie stellen damit ein wichtiges Bindeglied zwischen Niederschlag und
Grundwasserneubildungdar.

Durch die Analysender stabilen Wasserisotope( 2ɻH/ 1ɻ8O) und Tritium (3H) kann hier die
Übertragungder Niederschlagssignalein die Grundwasserneubildungnäher untersucht und
quantifiziert werden. Nebender Prüfungder Fließheterogenitätim Lysimetersollen wichtige
klimatischeEffekte, lokal und überregional,für dasProzessverständnisabgeleitetwerden, die
für die Generierungvon Inputfunktionen (wichtige Basisder Auswertungvon Isotopendaten
ausGrundwasseranalysen)relevantsindund mit klassischenAnsätzenfür die Einbeziehungder
potentiellenEvapotranspiration(DatenauslokalenWetterstationen)verglichenwerdenkönnen.

Im Rahmen von BMBF-Lurch IsoGW werden u.a. an verschiedenen Pilotstandorten
Isotopenuntersuchungen(Monatssammelproben)an den Lysimetersickerwässernim Vergleich
zulokalenNiederschlägenüberdenZeitraumvonmehrals2 Jahrendurchgeführt.

Methodisch gleichgeartete Untersuchungenstehen für den Zeitraum 1993 bis 2006 an
Niederschlags- und Lysimetersickerwässernder StationSteißlingen(LUBW-Baden-Württemberg)
zur Verfügung. Sie dienen im Lurch IsoGW-Teilprojekt für auswertendeVergleicheund der
Diskretisierung von klimabedingten Veränderungen mit erkennbarer Wirkung auf die
Isotopensignaturender aktuellenGrundwasserneubildung. DieangestrebtenAuswertungender
Ergebnisseaus den Lysimeteruntersuchungensollen insbesonderedie gängige Praxis der
Inputgenerierungaus Isotopendatendes regionalenNiederschlagsüberprüfen und im Sinne
vonα.Ŝǎǘ-tǊŀŎǘƛŎŜάweiter optimieren.
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Lurch-ISOGW-Fortsetzungam StandortSteißlingenBW

Basis-Charakteristikam StandortSteißlingenBW (1993- 2006, ab 2023)

Lurch-ISOGWUntersuchungenan weiteren Standorten

- Deutliche Variation in den jährlichen 
Niederschlagsmengen (650 ς1050 mm/a)
Ғ CŀƪǘƻǊ 1,62

- Gleichbleibende relative Verteilung
(Sommer zu Winterhalbjahr)
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Langzeit-Isotopenuntersuchung im Niederschlag und Lysimetersickerwasserfür das 
Prozessverständnis klimatischer Effekte auf die Grundwasserneubildung

Halbzeitbilanz - Lurch-ISOGW      M. Heidinger1,  S. Ertl1 und J. Landgraf2

Am MainyerTor 1
56068 Koblenz, Germany

- Sehr hohe Variation in den jährlichen 
Lysimetersickerwassermengen(117 - 487 mm/a)
Ғ CŀƪǘƻǊ 4,16

- Hoch variable relative Verteilung
(Sommer zu Winterhalbjahr)

üDeutliche Variation der berechneten 
relativen Abfluss + Evapotranspiration
Mengen
Ғ CŀƪǘƻǊ 1,55

üGeringere Variation der absoluten 
Abfluss + Evapotranspiration
Mengen
Ғ CŀƪǘƻǊ 1,37

Charakteristik- Isotope(d2H,d18O,³H)am StandortSteißlingenBW

Zeitraum1993bis2006

- Keineklare zeitliche Verschiebung zwischen den Isotopensignalen im Niederschlag zum 
Lysimetersickerwassererkennbar

- Keine Trendentwicklung im Verhältnis Niederschlag / Lysimetersickerwasseraufgrund klimatischer 
Effekte erkennbar

üTrotz stark unterschiedlicher Streuung der Isotopensignaturen und sehr geringen Lysimetersicker-
wassermengenim Sommerhalbjahr 2023,  keinklarer Effekt nach Wichtung der Isotopendaten auf Basis 
der Mengenbezüge

üBislang keine Trendentwicklung im Isotopenverhältnis Niederschlag / Lysimetersickerwasseraufgrund von 
klimatischen Effekten erkennbar

üFür entsprechende Auswertungen auf Basis der Tritiumgehalteist die Datenlage noch zu gering 

üIn Zusammenarbeit mit dem Projektpartner BfG werden am Standort in Koblenz (RP) parallel zum 
Niederschlag an jeweils 4 wägbaren und 4 nichtwägbaren Lysimetern die Sickerwässer untersucht.

ÁIn Zusammenarbeit mit der TU München werden am LfU-Standort Wielenbach(BY) parallel zum 
Niederschlag Langzeituntersuchungen der stabilen Wasserisotope an einem Lysimeter durchgeführt.

ÁIn Zusammenarbeit mit dem LLH Hessen werden am Standort Harleshausenparallel zum Niederschlag an 
9 Lysimetern (unterschiedlicher Bodenaufbau und Bewirtschaftung/Düngung) Langzeituntersuchungen 
der stabilen Wasserisotope und Tritium durchgeführt.

Die derzeit an den aufgeführten Standorten laufenden Isotopenanalysen (δ2H, δ18O, ³H) sind leider noch 
nicht abgeschlossen.


